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        Andi:

        David und ich sprechen nicht über unsere kurzlebige Ehe. Es steht unserer Freundschaft und unserer Partnerschaft im Weg. Wir sollten versuchen, das Unerklärliche zu erklären – die paranormale Vielfalt, nicht die Romantik – und über unsere unglückliche Romanze zu streiten ist nicht der richtige Weg, um dies zu tun.

      

        

      
        Wir waren damals so jung und obwohl er mich nie befriedigen konnte, weil wir beide unerfahren waren und keine Ahnung hatten, hat die Tatsache, dass ich in dieser romantischen, kleinen Stadt mit ihm eingesperrt war, mir gezeigt, wie sehr sich David verändert hat - und ich habe mich gefragt, wie viel er in den Jahren seit unserer Trennung wirklich gelernt hat.

      

        

      
        Mit den Mistelzweigen, die überall in dieser Stadt hängen, gibt es keinen Zweifel daran, dass Liebe in der Luft liegt. Aber kann diese Liebe auch für uns sein, oder haben wir unsere einzige Chance schon vertan? Es ist die Saison für viele Dinge, aber sind wir mutig genug, es die Saison der zweiten Chancen sein zu lassen?
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      Andi

      "Guten Morgen, Sonnenschein!"

      David schlendert durch die Verbindungstür zwischen unseren Suiten und zieht die Vorhänge an allen Fenstern zur Seite und lässt schwaches Winterlicht in den Raum. Er hat dieses blöde Grinsen auf seinem hübschen Gesicht, das mich damals, als wir verheiratet waren, immer geärgert hat.

      Ich werfe ihm mein Kissen zu, die Augen trüb, aber meine Zielsicherheit ist auch nach fünf Jahren noch perfekt. Es prallt von seiner Brust ab und er schaut nach unten, schnaubt dann und hebt es hoch. Ich drehe mich um, und begrabe mein Gesicht in meinem verbliebenen Kissen. "Geh weg! Es ist eiskalt und vor neun Uhr."

      "Ja und das sind die Catskills. Die Leute beginnen ihren Tag hier im Morgengrauen – wir verpassen die Chancen für Interviews. Außerdem war es deine Idee, dass wir unser Weihnachten hier oben verbringen." Der leichte Unterton in seiner Stimme erinnert mich daran, wie schwer es gewesen war, ihm diese Untersuchung zu verkaufen, als ich zum ersten Mal von den Ereignissen in dieser Stadt erfuhr.

      Unsere Partnerschaft als paranormale Ermittler – genau wie unsere Freundschaft – hat unsere katastrophale sechsmonatige Ehe mit wenig mehr als etwas Unbeholfenheit und Bedauern überlebt. Aber hier muss ich seit über anderthalb Wochen wieder bei ihm wohnen, und es erinnert mich daran, warum wir uns getrennt haben. "Ja, ich weiß. Gib mir einfach... eine halbe Stunde."

      Ich habe auch immer gehasst, dass er ein Morgenmensch ist.

      "Nöö. Du hast beschlossen, die halbe Nacht damit zu verbringen, zum Krankenhaus zu fahren, um diese Erfrierungen zu verfolgen, und du hast mir direkt gesagt, dass du nicht willst, dass wir deswegen aus dem Zeitplan kommen." Er kommt rüber und hockt sich neben das Bett, so dass sein Gesicht auf gleicher Höhe mit meinem ist. "Also beweg deinen süßen Arsch. Wir haben ein Geheimnis zu lüften."

      Er hatte Recht. Und es war auch nicht nur ein Mysterium. Es war das paranormale Ereignis überhaupt – ein echtes Weihnachtswunder, das vor fast zwei Wochen mit Tausenden von Zeugen begann. Es war ein so großes Ereignis, dass selbst Nachrichten und Social Media es bemerkt haben und rationalisiert und gefeiert haben, anstatt es direkt zu leugnen.

      Schon eine Woche nach der ersten Sichtung am 23. Dezember hatte Phoenicia, New York den Spitznamen Mistelzweig-Dorf erhalten und wurde zu einem Ziel für romantisch denkende Schneehasen aus der ganzen Ostküste – und darüber hinaus. Das Bed and Breakfast ist voll, die Leute vermieten freie Zimmer in ihren Häusern für etwas mehr Geld und über hundert Paare haben sich hier bisher verlobt. Touristen, Reporter, Blogger und Neugierige vermischen sich mit der lokalen Bevölkerung und füllen die Restaurants, Cafés und Bars, während die Kälte des Winters sie hineintreibt.

      Ich höre das Rascheln und Klappern der Menge unten auf der Straße sogar durch mein doppelverglastes Fenster. Verdammt, er hat Recht.

      Ich seufze in mein Bettzeug und drehe mich um, um David anzusehen. Er ist süß, sowohl seine Persönlichkeit als auch sein Aussehen, und ich mag den Kerl wirklich. Aber ich finde ihn auch manchmal wirklich nervig, was einer der Gründe dafür ist, warum die ganze Ehesache nie geklappt hat.

      Wir sind aber immer noch beste Freunde, und ich wäre ohne ihn nicht in der Lage, Astraea Paranormal zu betreiben. Er ist die Technikhälfte zu meinen Untersuchungen. Während ich Interviews führe, recherchiere und EVPs aufnehme, sucht er nach Magnetfeldern, sucht nach rationalen Erklärungen und stellt sicher, dass das, was uns einfällt, nicht leicht enttarnt werden kann. Er kümmert sich auch um die technischen und terminlichen Details und stellt sicher, dass wir dorthin gelangen, wo wir sein müssen und tun, was wir tun müssen – und das rechtzeitig.

      Und deshalb wache ich am dritten Januar in einem Bed and Breakfast in den Catskills mit meinem Ex-Mann vor der Nase auf.

      "Verdammt, Dave", murre ich, aber ich weiß, dass er Recht hat.

      David Delgado, Tech-Genie und gelegentlicher Vollidiot, der mit einem Silberlöffel im Mund geboren wurde, fällt in einen Sessel, als ich mich aus dem Bett rappel. Er ist der klassische große, dunkle und gutaussehende Typ mit dickem, kaffeefarbenem Haar, großen braunen Augen und einem leichten Lächeln. Außerdem weiß ich, dass er einen tollen Körper unter dem Rollkragen und der Jeans hat – aber ich versuche, nicht mehr daran denken.

      Als er jünger war, sah er fast engelsgleich aus. Aber er war auch ein unreifer Mistkerl damals, also... war es ein Kompromiss.

      Und das bringt uns zum zweiten Grund, warum wir nie hätten heiraten sollen: Wir waren zu jung, um zu wissen, was wir taten - im Bett und außerhalb. Es hätte geholfen, wenn David besser Anweisungen gefolgt wäre, aber ich hatte auch meine eigenen Fehler.

      Ich reibe mir die Augen und blinzle mehrmals. "Uhm. Okay. Meine Notizen von den Interviews gestern Abend sind auf dem Laptop. Schau sie dir an, während ich aufräume." Ich schiebe mich aus dem Bett, als er aufsteht, um meine Laptoptasche zu holen.

      Als ich an ihm vorbeigehe, höre ich, wie er tief Luft holt. Noch im Halbschlaf habe ich mein Schlafshirt nicht heruntergezogen, wo es an meinen Oberschenkeln hochgerutscht ist. Ich grummele und zerre den Saum über meinen Arsch und erinnere mich daran, wie sehr ich es geliebt hatte, ihn durch Zufall so anzumachen.

      "J-ja. Okay", antwortet er wie ein erschrockenes Kind. Ich kann nicht anders, als ein wenig zu lächeln. Okay, nun, vielleicht mag ich es immer noch etwas.

      Meine Ehe mit David war der größte und bedauerlichste Fehler, den ich in meinem Leben gemacht habe. Wir waren zu jung – Anfang zwanzig – und obwohl David süß ist und mich nie verletzen würde, war er noch mehr überfordert als ich. Er war zu unreif und anstrengend, um mit ihm zu leben, und manchmal fühlte es sich an, als würde ich wieder helfen, meinen jüngeren Bruder aufzuziehen.

      Als ich mit geöffneter Tür in der Dusche stehe, höre ich ihn auf meinem Laptop tippen. "Ich fange wirklich an zu denken, dass sich jemand mit unserer Untersuchung anlegt", höre ich ihn seufzen.

      "Dieser Jack Whitman Typ?" Ich denke an Whitman, während ich mein Haar einseife. Er ist ein Einheimischer – und ein Weltklasse-Skifahrer, Schneeskulpturist und Milliardär-Playboy mit einem exzentrischen Vater. Schelmisch, kreativ und ich fange an zu vermuten – wahrscheinlich der Grund, aus dem wir hier sind.

      Er ist auch lächerlich sexy auf diese schlanke, sportliche, glatte Art und Weise, die fast androgyn ist. Mit seiner blassen weißen Haut, den schwarzen Haaren, den leuchtend blauen Augen seines Vaters und einem dieser Lächeln, die einen ganzen Raum erhellen, ist es eine echte Schande, dass er noch weniger reif als David ist.

      "Whitman und alle anderen die sich mit ihm verschwören, um das zu tun. Es gibt absolut keine Möglichkeit, dass diese Mistelzweige einfach überall in der ganzen Stadt herumhängen, mit neuen Zweigen, die irgendwie jede Nacht auftauchen, ohne eine Menge Hilfe." Ich höre mehr Tippen.

      "Du nimmst an, dass nichts Paranormales vor sich geht." Ich habe Seife in den Augen. "Mist." Ich biege mich in den Strahl, spüle es aus und spüle dann mein Haar aus, wobei ich das heiße Wasser auf meiner Haut genieße. Die Winter in New York hinterlassen eine Kälte, die schwer aus den Knochen zu bekommen ist, aber eine Dusche oder ein Bad wirken Wunder, wenn auch nur für eine kurze Zeit.

      "Es ist mein Job anzunehmen, dass nichts Paranormales vor sich geht." Er tippt etwas. "Hast du wirklich etwas von den Krankenschwestern herausgefunden?"

      "Sie wollten mich nicht aufnehmen lassen, aber ich habe ein paar Nachuntersuchungen. Das Marysville Hospital behandelt das ganze Gebiet und bis sie einen Unfall oder einen schweren Virus haben, sind sie normalerweise ziemlich ruhig." Ich schalte das Wasser aus, stehe im Dampf und reibe die Spülung in mein dickes rotbraunes Haar.

      "Also ist das Frostbeulen-Ding aufgefallen?"

      "Nicht gerade deshalb. Sie bekommen jedes Jahr Frostbeulenfälle, und es gab nur einen großen Sturm. Aber nein. Ich konnte ziemlich genau bestätigen, dass es die beiden Störenfriede waren, die wir verfolgt haben." Ich massiere die Spülung in mein Haar und behalte die offene Tür durch das beschlagene Duschglas im Auge. Ich habe David schon einmal beim Gucken erwischt.

      "Wie hast du das geschafft? Bestechung?" Er klingt fasziniert.

      "Nicht wirklich. Sie haben von niemandem die Privatsphäre verletzt, indem sie tatsächlich Namen nannten. Aber ihre Beschreibung von ‘dieser rothaarigen Diva-Schlampe, die behauptete, sie hätte aus dem Nichts Frostbeulen auf der Nase bekommen und dann ausgerastet ist, als der Chirurg sagte, dass eine Amputation notwendig sein könnte’, klingt sehr nach Andrea Case. Und ‘dieser betrunkene Biker, der zweimal in drei Tagen hier drin war, wegen Erfrierungen und weil er von dem anderen Patienten befallen wurde’, klingt sehr nach Daniel Gates."

      "Das ist ein guter Punkt." Mehr Tippen. "Oh, großartig ... du hast das Interview mit ihnen gestern Abend fertig geschrieben?"

      "Ja, ich wollte es schriftlich festhalten, solange es noch frisch ist." Ich hasse Interviews, bei denen sie mich nicht aufnehmen lassen.

      "Das sind acht Seiten. Kein Wunder, dass du erschöpft bist. Wann bist du endlich eingeschlafen?" Jetzt klingt er besorgt, was mich ein wenig schuldig fühlen lässt.

      Ich schüttle es nach einem Moment ab. "Ich habe nicht auf die Uhr geschaut."

      "Tss. Du arbeitest zu hart." Ich höre, dass eines der Interviews zu spielen beginnt: das mit Jack.

      “Also gut.” Ich höre meine eigene Stimme, die durch die Aufnahmen blechern und seltsam klingt. Ich versuche, das zu ignorieren, während ich zuhöre. “Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihr Alter, Ihre Heimatstadt und Ihren Beruf für die Aufzeichnung an.”

      Jacks lachende Stimme ertönt. “Mein Name ist Jack Frost, wie ich dir bereits gesagt habe. Ich bin alterslos, lebe am Nordpol mit meinem Vater Sankt Nikolaus und meine Arbeit ist es, die Herbstfarben und den Winterfrost zu bringen”

      Eine lange, unangenehme Pause. “Ich verstehe, dass du für die Kinder in der Rolle bleiben willst, aber—”

      “Oh, ist es das, was ich tue?” Seine Stimme ist aufziehend.

      "Muss uns dieser Typ jedes Mal aufziehen, wenn wir ihn vor die Kamera bekommen?", meckert Delgado. "Beeil dich. Ich möchte das mit dir besprechen, bevor wir frühstücken."

      "Ich bin mir nicht ganz sicher, ob er uns verfolgt", sage ich aufmerksam, während ich mir die Haare ausspüle. "Er hat einen seltsamen Sinn für Humor, aber auch sein Vater und das sind die Jungs, die dafür gesorgt haben, dass die lokale Tafel einen Überschuss hat, kurz vor den Feiertagen."

      "Denkst du, er und sein Vater sind wahnhaft?", fragt er ernsthaft und stoppt das Video.

      "Ich weiß nicht. Aber wenn sie es sind, ist es die wohltätigste Wahnstörung aller Zeiten. Soweit ich sagen kann, liebt sie so ziemlich jeder hier oben, auch wenn niemand über fünf Jahre glaubt, dass sie etwas anderes als gewöhnliche Menschen sind." Ich beende die Dusche und lehne die Tür an, so dass ich mich abtrocknen und anziehen kann.

      "Okay, ja. Ich gebe zu, sein Vater ist ziemlich cool. Aber ich traue diesem Kerl nicht." Er zögert, dann sagt er langsam: "Er verschwendet unsere Zeit. Und er macht dich immer wieder an."

      Ich halte inne, während ich meine lange Unterwäsche anziehe, und höre eine schwache Alarmglocke in meinem Hinterkopf ertönen. Er liegt nicht falsch. Jack ist ein Flirt.

      Aber das ist nicht das Problem. Das Problem ist, dass es David nach all der Zeit besser wissen sollte, als eifersüchtig zu sein. Und doch höre ich diesen Ton in seiner Stimme.

      Ich muss mich zusammenreißen, um das unangenehme Lachen aus meiner eigenen Stimme zu halten, während ich mich anziehe. "Er macht jede Frau an, die über Achtzehn ist und keinen Ring trägt. Worauf willst du hinaus?"

      Noch eine Pause. “Oh." Er klingt plötzlich etwas ruhiger, und ich rolle mit den Augen. "Nun, er nervt mich einfach."

      "Ja, nun, er ist etwas unreif, und unreif ist nervig." So ist es mit der Eifersucht, besonders wenn sie von einem Kerl kommt, der seine Chance hatte und sie versaut hat. "Gib mir eine Minute und lass uns die neuen Sachen vor dem Frühstück durchgehen."

      Ich muss die Dinge wieder in Ordnung bringen. Wenn David anfängt, mich wieder als sein zu betrachten – wenn er eifersüchtig wird – dann haben wir ein Problem. Wir stehen kurz davor, den paranormalen Ursprung eines laufenden stadtweiten Phänomens zu beweisen. Ich habe keine Zeit für Davids romantisches Bedauern.

      Oder mein eigenes.
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      David

      "Also, laut der Krankenschwestern, erholte sich der Biker von Unterkühlung und leichten Erfrierungen, als er von der Polizei abgeholt wurde." Ich lehne mich mit Andi neben mir auf den Laptop-Bildschirm zu und versuche zu ignorieren, wie gut ihr frisch gewaschenes Haar riecht. Ich habe wirklich keine Zeit für unpassende Ständer.

      Der größte Fehler, den ich je in meinem Leben gemacht habe, im Gegensatz zu den Überzeugungen meiner Familie, war nicht mein Einstieg in paranormale Untersuchungen, wenn ich selbst nicht einmal ein Gläubiger bin. Und es war auch nicht die Zeit, als ich mit zwanzig Jahren in Monaco hunderttausend Dollar von Papas Geld verprasst habe. Es war nicht einmal, als ich einen ehemaligen Partner eine meiner Erfindungen als seine Auslöse nehmen ließ – ein Patent, das sich als Millionenwert herausstellte.

      Es war ganz einfach, die Frau meiner Träume durch meine Finger gleiten zu lassen.

      Andromeda "Andi" Carter ist wirklich das ganze Paket. Intelligent, ehrgeizig, fantasievoll, heiß, hübsch und süß. Mit sechzehn wollte ich sie so sehr, dass ich nicht mehr atmen konnte, aber natürlich hat sie mich abgewiesen. Mit zwanzig bekam ich sie schließlich – und ich liebte jede Minute davon.

      Aber Andi, nun, sie schien es nie so sehr zu genießen wie ich. Was mich immer frustrierte. Damals dachte ich, dass mit ihr etwas nicht stimmte, wenn sie nicht genau das mochte, was ich im Bett mag, wenn es mir gefällt. Aber ich war damals der typische egoistische 20-jährige Kerl, bei dem das Gehirn meist in der Spitze meines Schwanzes lag.

      Ich weiß es jetzt besser, aber es ist zu spät. Unsere Probleme im Bett waren nur eines von vielen anderen Problemen, die uns auseinandertrieben. Acht Monate nachdem ich zum ersten Mal mit ihr geschlafen hatte, packte sie ihre Taschen und ging.

      Wir haben uns genug gesammelt, um Astraea zusammenzuhalten und unsere Freundschaft zu pflegen. Aber ich frage mich immer noch, was passiert wäre, wenn wir gewartet hätten, bis wir beide erwachsener geworden wären. Hätte es gehalten? Wäre es von Dauer, wenn wir es jetzt noch einmal versuchen würden?

      "Wie hast du herausgefunden, dass Andrea Case diejenige war, die ihn angegriffen hat?", frage ich Andi, als ich von ihren Notizen hochschaue.

      "Sie sind im Wartezimmer in einen Faustkampf geraten." Sie zuckt zusammen, während sie spricht, und ich ersticke einen Ausbruch von Gelächter.

      "Oh Mann, diese Stadt." Ich reibe mein Gesicht und schaue auf ihre Notizen zurück. "Nun, das reicht als geschriebenes Zeug. Lass uns einen Blick auf den Rest der gestrigen Interviews werfen und dann frühstücken."

      "Klingt gut. Ich verhungere." Sie sitzt neben mir und kämmt sich die Haare. Der reiche Geruch ihres Haares vermischt sich mit dem fruchtigen Shampoo und kitzelt meine Nasenlöcher. So sehr ich auch den Geruch von ihr liebe, ich muss mich immer wieder daran erinnern, dass sie nicht mir gehört.

      An manchen Tagen bin ich damit einverstanden. An anderen ist es wie eine verfickte griechische Tragödie, der ich einfach nicht entkommen kann und die mich fragen lässt, warum ich nicht vorausschauend genug war, um es damals zu sehen. Gerade jetzt, da ich so nah bei Andi bin, möchte ich einen Arm um sie legen und sie anflehen, mich zurückzuholen.

      Ugh, schade, dass es zu früh für einen Drink ist.

      “Also, was steht auf unserem Ablauf?”, fragt sie, als sie ein paar Interviews aufruft.

      Ich öffne die Datei mit den Informationen auf meinem Handy. “23. Dezember im Morgengrauen, die Mistelzweige tauchen auf. Niemand hat gesehen, wer sie aufgehangen hat  oder wer sie seit dem erneuert, wenn sie abgenommen werden. Misteln überall, auch in Privathäusern und in der Kirche. In der Nacht auf den 25. tobt ein Schneesturm, zerstört Außendekorationen und hinterlässt die halbe Stadt mit einem Stromausfall. Als sich die Leute am nächsten Morgen aus ihrem Haus trauen, sind die Mistelzweige noch da. Entweder haben sie sich dem Wind widersetzt, der an einigen Stellen Äste von Bäumen gerissen hat, oder irgendwie hat jemand alles nach dem Sturm wieder aufgebaut, ohne gesehen zu werden oder Spuren im Schnee zu hinterlassen."

      Es klingt für mich absolut lächerlich, außer, dass ich diesen letzten Teil mit eigenen Augen gesehen habe. Das Zeug bleibt einfach nicht lange unten. Der Pastor, der sein Grundstück immer wieder von den Mistelzweigen befreit hat, da er nicht will, dass Leute auf dem Kirchenfriedhof knutschen
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